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«pro Monstein» floriert. 1999 bei der Gründung waren es 99 Mitglieder,
heute beläuft sich der Mitgliederbestand auf 451. Vielleicht sind es drei
Grundgedanken, die zum Erfolg beitragen. Man könnte sie auf die
Formel 2 x 3 = 6 bringen. Was ist gemeint?

- Gemeint sind zunächst die drei Ziele von «pro Monstein», nämlich
die Organisation kultureller und anderer Anlässe, beratende
Unterstützung in Fragen rund um das Dorf- und Landschaftsbild,
Förderung von Produktion und Absatz einheimischer Produkte unter
dem Label «Natürlich aus Monstein».

- Gemeint sind sodann die drei Mittel zur Erreichung dieser Ziele,
nämlich Solidarität und Gemeinnützigkeit, Freiwilligkeit und
Unentgeltlichkeit, Ambition nach Qualität bei allem, was wir unter-
nehmen.

Man braucht nicht viel von Mathematik zu verstehen, um zu wissen,
dass 2 x 3 zum Produkt 6 führt, und jeder und jede weiss aus der
Schulzeit, dass 6 die Bestnote ist. Die «pro Monstein»-Formel ist also
leicht einzuprägen, eben: 2 x 3 (Ziele und Mittel) = ausgezeichnet.

Das Programm 2006, wie es im letzten Bulletin abgedruckt war, stiess
auf grossen Anklang. Der Dorfpreis 2006 ging an «Alle, die durch
Blumenschmuck und Gärten jedes Jahr dazu beitragen, dass sich
unser Dorf in einer solchen Farbenpracht präsentiert – für unsere
Besucher, aber auch für uns selbst.» Der Preis bestand in einem
Mittagessen bzw. Nachtessen im Ducan bzw. Veltlinerstübli, an denen
44 Preisträger teilnahmen.

Die Finanzlage des Vereins, wie sie der Generalversammlung vom 30.
Dezember präsentiert wurde, ist gesund. Im Vorstand wurde Hans

Vorwort des Präsidenten: 2 x 3 = 6

von Daniel Thürer

Präsident
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Peter Michel, der zum Landammann der Landschaft Davos gewählt
wurde und deshalb seinen Rücktritt nehmen musste, durch Frau
Pfarrer Claudia Bollier Hülsen ersetzt. Wir danken Hans Peter Michel
für seine sehr engagierte Mitarbeit im Vorstand und gratulieren Claudia
Bollier zu ihrer Wahl.

Mit allen besten Wünschen für ein glückliches und gediegenes Neues
Jahr für alle Mitglieder und Freunde von «pro Monstein» und alle, die
diese Zeilen lesen.

Ihr 
Daniel Thürer, Präsident
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Aus der Fraktionsgemeinde 

Für den Fraktionsvorstand und die Gemeindeversammlung war das
Jahr 2006 ein intensives Jahr. Hier ein Bericht über Themen und
Beschlüsse, die für Monstein bedeutend waren.

Diskussionen um den VBD
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2006 erteilt
die Fraktionsgemeindeversammlung dem Fraktionsvorstand den
Auftrag, in Sachen «Gästetaxe, Bergbahnabo und VBD» beim Kleinen
Landrat vorstellig zu werden. Die Forderungen im Detail:

1. Die Gästetaxe soll es allen Davoser Gästen ermöglichen, die VBD-
Linie Glaris – Monstein kostenlos zu benutzen. Bisher können dies
nur Gäste tun, die ihre Ferien direkt in Monstein verbringen.

2. Für Einheimische, die in Monstein ihren Wohnsitz haben, ist es
nicht möglich, mit dem Bergbahnabo im Winter kostenlos auf der
Strecke Monstein – Glaris zu fahren, um zum Beispiel zur Rinerhorn -
bahn zu gelangen. Das Bergbahnabo sollte wie für den Rest der
Davoser Bevölkerung in der Talsohle auch für Monsteiner von
Monstein – Glaris Gültigkeit haben. 

3. Zwischen 8.20 Uhr und 10.20 Uhr fährt kein Bus nach Glaris.
Diese Tatsache finden Gäste in Monsteiner Ferienwohnungen und
Gäste des Hotel Ducan unbefriedigend. Ausserdem ist es nicht
möglich, nach 19.00 Uhr mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach
Glaris zu gelangen. Um die Restaurants attraktiver zu machen, for-
dern deren Besitzer auch hier zusätzliche Kurse. 

In seiner Antwort schreibt der Kleine Landrat, dass zusätzliche
wünschbare Kurse und Anpassungen im Tarifbereich mit den heu-

von Hans Laely 

Präsident der

Fraktionsgemeinde
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tigen Finanzvorgaben nicht möglich seinen. Monstein verfüge über
ein grosszügiges Kursangebot und laut Beschluss des Grossen
Landrates seien überdies alle Seitentäler gleich zu behandeln.

Nachttaxi
Das Unterschnitter Nachttaxi bedient nun auch mit drei Kursen
Monstein. An den Kosten beteiligen sich: Monsteiner Jugendliche,
Fraktionsgemeinde Monstein, Verein pro Monstein, Hotel Ducan,
Restaurant Veltlinerstübli. Das Taxi fährt während des Spengler-
Cups täglich und bis zum 9. April jeweils in den Nächten von Freitag
auf Samstag sowie Samstag auf Sonntag. Eine Fahrt kostet fünf
Franken.

Sanierung Wasserleitung Inneralp
Vor 1890 wurde unser Dorf mit Wasser aus dem Oberalpbach ver-
sorgt. Es wurde in einem offenen Graben durch das Dorf geleitet
und versorgte sechs lärchene Brunnen. 1890 beschloss die
Gemeindeversammlung mit 16 gegen 4 Stimmen, an der Inneralp
Quellen zu fassen und eine allgemeine Wasserversorgung mit einem
Reservoir und einer Druckleitung zu schaffen. Durch Tonröhren wur-
de das Wasser in das Reservoir oberhalb der Brücke Monstein –
Inneralp geführt. Im Sommer 2003 hat die Fraktionsgemeinde das
Reservoir umfassend saniert. Die alte Tonleitung war in den letz-
ten 15 Jahren zweimal verstopft und konnte jeweils mit grossem
Aufwand wieder flott gemacht werden. Es ist nicht auszudenken,
was passieren würde, wenn die Leitung im Winter unterbrochen
wäre. Der Fraktionsvorstand wollte dieses Risiko nicht mehr auf
sich nehmen und schlug deshalb der Juni–Gemeindeversammlung
eine umfassende Sanierung vor. 

Die neue Leitung führt vom Höhschacht aus im oberen Teil durch
die Alpstrasse bis zum Reservoir. Die Länge des neuen Abschnittes
beträgt 1117 Meter. Die Gesamtkosten betragen ca. Fr. 420’000.–.
Nach Abzug aller Beiträge und Rückstellungen wird die
Fraktionsgemeinde einen Kredit von ca. Fr. 220’000.– aufnehmen
müssen.
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Tagesschule
Am 21. August 2006 traten vier Schüler aus Davos in die Tagesschule
Monstein ein. Sie ist vollständig in die Gesamtschule integriert.
Hinter dem Gedanken, in Monstein eine Tagesschule zu errichten,
stand die Hoffnung, damit die Dorfschule retten zu können. Im
Sommer 2006 zogen erfreulicherweise drei Familien mit schul-
pflichtigen Kindern zu, so dass im Schuljahr 2006/2007 sogar 21
Kinder hier zur Schule gehen. Doch schon in wenigen Jahren wird die
Situation wieder weniger rosig aussehen. In Monstein gibt es nach
wie vor nur sehr wenige Kinder im vorschulpflichtigen Alter. Ohne
die Aufnahme von Tagsschülern wird es auch in Zukunft nicht mög-
lich sein, geforderte Klassengrössen zu erreichen.

Gefahrenzonierung im Ronenwald Monstein
Der Wald oberhalb von Monstein heisst Ronenwald. Er reicht von
der neuen Kirche bis zum Roggen und grenzt bergwärts an die
Alpwiesen am untersten Haud. Um das Jahr 1600 wurde er zum
Bannwald erklärt und diente über Jahrhunderte als Schutzwald für
das Dorf Monstein. 

Hans Michel-Jenny schreibt in einem Bericht über den Monsteiner
Bannwald, dass die Monsteiner immer wieder Meinungs -
verschiedenheiten ausgetragen hätten, dass sie den Bannwald
aber wie ihren  Augapfel hüteten. Nur in Abständen von Jahrzehnten
wurden kleine Holzschläge ausgeführt, nicht selten nur zwei bis
drei Stämme pro Mal. Darunter waren riesige Tannen von über einem
Meter Durchmesser auf Brusthöhe. Nie aber wurde ein grösseres
zusammenhängendes Waldstück durchforstet.

Die Zeiten ändern sich, mit ihnen die Einschätzungen und
Möglichkeiten. Bereits in den letzten Jahren wurden im Ronenwald
waldbauliche Massnahmen getroffen und der Wald an einigen
Stellen verjüngt. Im Rahmen der Gesamtrevision der kommunalen
Zonenplanung mussten in Davos auch die Gefahrenzonen überar-
beitet werden. Die an der Volksabstimmung vom Oktober 2004
genehmigten Gefahrenzonenpläne sahen für Monstein unterhalb des
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Ronenwaldes eine blaue Zone vor, in der Bauten nur in verstärkter
Bauweise erstellt werden dürften. Gegen dieses Abstimmungs -
resultat wurde von Privateigentümern Beschwerde eingelegt.
Aufgrund der Beschwerde wurde eine Oberexpertise eingeholt mit
dem Resultat, dass die blaue Zone vergrössert und teilweise zu
einer roten Zone abgeändert wurde. Nun befinden sich ca. zwei
Dutzend bestehende Gebäude und einige nicht überbaute Parzellen
in der Gefahrenzone.

Die Expertise führt aus, dass die Steinschlaggefährdung im Ronen -
wald erheblich sei. In den letzten hundert Jahren seien Steinschlag -
ereignisse aktenkundig beim Hotel Ducan, beim Haus der Familie
Derungs und auf dem Pausenplatz des Schulhauses. In Monstein sei-
en Menschenleben in und ausserhalb von Gebäuden sowie erheb-
liche Sachwerte gefährdet. Die Studie kommt zum Schluss, dass
eine intensive Schutzwaldpflege verbunden mit baulichen
Massnahmen notwendig sei.

Es sollen nun Massnahmen umgesetzt werden, um das Dorf zu
schützen und eine Rückzonung zu erreichen. Oberhalb des Dorfes
soll eine typengeprüfte Verbauung errichtet werden. Die
Erschliessung des Ronenwaldes mit einem Waldweg wird ebenfalls
wieder zu einem Thema. Die bereits begonnenen waldbaulichen
Massnahmen mit Verjüngungsprojekten und Pflanzgärten würden
weitergeführt. Der Fraktionsvorstand und die Forstorgane  werden
sich zur Wald-Weide-Problematik im Ronenwald und über Sofort -
massnahmen für den Schutz des Dorfes  Gedanken machen müs-
sen. Die Projektierungsarbeiten, die politischen Beschluss fassungen
und die eigentlichen Bauarbeiten werden nämlich einige Zeit bean-
spruchen.
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Einen ersten Höhepunkt erlebte das diesjährige Monsteiner Dorffest
schon zu Beginn: der Corale Verzaschese gab in der Kirche St. Peter
ein ca. einstündiges Konzert mit Tessiner canzoni und internatio-
nalen Chorliedern. Das zahlreich erschienene Publikum war beein-
druckt.

Markt- und Festwetter herrschte: nicht
zu schön, aber trocken. So fanden vie-
le Besucher den Weg nach Monstein.
Geboten wurden neben der
Bilderausstellung in der Alten Kirche
auch ein Dorfmarkt, ein Flohmarkt und
ein Schülerstand mit Nageln und
Torwand schiessen. Der Schützenverein
betrieb eine  Schiess bude und die
Brauerei stellte sich den zahlreichen
Festfreunden vor. Auf der Strasse und
am Markt spielte Örgelimaa Walter Fausch auf und, verbunden mit
einem schönen Spaziergang, konnte die Dorfsäge besichtigt werden. 

Höhepunkte am Sonntag waren der Festgottesdienst mit Frau
Pfarrerin Claudia Bollier Hülsen und die Auftritte des Landwasser -
chors Davos unter Leitung von Martin Berger im Festzelt. Dort herr-
schte gute Stimmung und Trubel mit dem Prättigauer Örgeliexpress
und den Davoser Ländlerfründä. 

Die Gewinner des Dorfpreises 2006 hätten nicht auf einem Siegerbild
Platz gehabt: Es sind alle, die mit Blumenschmuck zu Verschönerung
des Dorfbildes beitragen. Das sind viele Monsteiner und Gäste. Sie
alle trafen sich im Spätherbst zur Belohnung zu einem feinen Essen
im Veltlinerstübli oder im Ducan.

Dorffest 2006 «pro Monstein» 
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Malgruppe 03
Ausstellungs-Impessionen 

Schon die Vernissage hat uns für die grosse Vorarbeit entschädigt:
Wunderschöner Ausstellungsraum, schönes „Alphornwetter“, schö-
ne Worte und schön viele Gäste! Meine Stimmung hob sich beträcht-
lich, man war ja plötzlich jemand!

Das Hüten der Ausstellung war wie alles ande-
re perfekt organisiert. Als ich das erste Mal an
der Reihe war, erstaunte mich der Besucher -
andrang. Etwa die Hälfte der Leute waren an
unseren Bildern interessiert, ein Viertel am
alten Kirchlein und der Rest floh einfach vor
der Sommerhitze in einen kühlen Raum!
(Letzteres sollte sich bald drastisch ändern!)
Verkaufserfolg hatten wir vor allem mit unse-
ren Original-Kunstkarten. Als das Wetter
umschlug, strömten die Interessierten dann
hinein zu unserem kleinen Oefeli.

Ja, und Bilder haben wir natürlich auch ver-
kaufen können. Wir durften zufrieden sein,
hatten wir doch wertvolle Bekanntschaften
gemacht, gute Erfahrungen gesammelt und
sind schlussendlich sogar mit dem verflixten
Türschloss des Kirchleins zurechtgekommen!
Jetzt bleiben noch die schönen Erinnerungen.

Vielen Dank an «pro Monstein».

Eine Malerin


